
Impulsgeber 
SP/SFE 30/5, SP/SFE 30/6 GL
für Öl- und Fett-Verbrauchsschmieranlagen

Allgemein
Die Impulsgeber der Baureihe SP/SFE30 
dienen zur Überwachung von Öl-und Fett-
volumenströmen von 0,1 bis 50 cm3/min 
bei einem maximal zulässigen Betriebsdruck 
von 600 bar. 

Impulsgeber der Baureihe SP/SFE30 
werden hauptsächlich in den Bereichen 
Umformmaschinen, Zylinder- und Kom-
pressorenschmierungen eingesetzt.

Der Impulsgeber SP/SFE30/6GL ist vom 
Germanischen Lloyd für den Einsatz in der 
Schifffahrt freigegeben.

Die Auswertung der vom Impulsgeber 
aufgenomenen Impulse erfolgt durch ein 
nachgeschaltetes Impulsauswertegerät.
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Arbeitsweise 

Das Schmiermedium strömt vom Eingang 
durch Kanal KR in den Druckraum D4. Der 
Kolben K1 bewegt sich nach links. Der Steu-
erbolzen mit Kugeln E1 verriegelt den Kol-
ben K2. Das Schmiermedium im Druckraum 
D1 wird über die rechte Ringnutkammer des 
Kolbens K2 zum Ausgang gedrückt. Hat der 
Kolben K1 die linke Endstellung erreicht, ist 
die Verriegelung von Kolben K2 aufgehoben.
(† Bild 1)

Das Schmiermedium strömt vom Eingang 
durch Kanal KML in den Druckraum D2. Der 
Kolben K2 bewegt sich nach rechts. Der 
Steuerbolzen mit Kugeln E1 verriegelt den 
Kolben K1 Das Schmiermedium im Druck-
raum D3 wird über die rechte Ringnutkam-
mer des Kolbens K1 zum Ausgang gedrückt. 
Hat der Kolben K2 die rechte Endstellung er-
reicht, ist die Verriegelung von K1 
aufgehoben.

Das Schmiermedium strömt vom Eingang 
durch Kanal KL in den Druckraum D1. Der 
Kolben K1 bewegt sich nach rechts. Der 
Steuerbolzen mit Kugeln E1 verriegelt den 
Kolben K2. Das Schmiermedium im Druck-
raum D4 wird über die linke Ringnutkammer 
des Kolbens K2 zum Ausgang gedrückt. Hat 
der Kolben K1 die rechte Endstellung er-
reicht, ist die Verriegelung von K2 
aufgehoben.
(† Bild 2)

Das Schmiermedium strömt vom Eingang 
durch Kanal KMR in den Druckraum D3. Der 
Kolben K2 bewegt sich nach links. Der Steu-
erbolzen mit Kugeln E1 verriegelt den Kol-
ben K1 Das Schmiermedium im Druckraum 
D2 wird über die linke Ringnutkammer des 
Kolbens K1 zum Ausgang gedrückt.

Vorbeschriebener Ablauf wiederholt sich 
solange das Schmiermedium fließt.

Mit einem Ablauf nach vorbeschriebener 
Arbeitsweise wird von dem am Kolben K1 
befestigten Ringmagnet der Schutzgaskon-
takt S1 im Schalterteil einmal geschlossen 
und einmal geöffnet. Die Schaltimpulse er-
folgen proportional zum Volumenstrom. Sie 
werden an das angeschlossene Impulsaus-
wertgerät gegeben und von dem eingebau-
ten Zeitglied überwacht. 

Ist die Schaltperiode länger als die einge-
stellte Überwachungszeit, erfolgt eine 
Störmeldung.
(† Bild 1, K1 steht rechts)
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Technische Daten 

Allgemein
Einbaulage .  .  .  .  .  .  .  .  .  .          beliebig
Umgebungs- und Schmierstoff- 
temperaturbereich .   .   .   .   .   .  

 
–15 bis +70 °C

Rüttelfestigkeit  .  .  .  .  .  .  .  .        4 x g
Gewicht .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .           1,1 kg

Hydraulisch
Betriebsdruck .  .  .  .  .  .  .  .  .        4 bis 600 bar
Steuerdruckverlust .  .  .  .  .  .      ca. 4 bar
Schmierstoff  .  .  .  .  .  .  .  .  .         Mineralöle, synthetische und umwelt- 

schonende Öle, Fette auf Mineralölbasis
Betriebsviskosität .  .  .  .  .  .  .       > 12 mm²/s
Walkpenetration .   .   .   .   .   .   .  > 260 1/10 mm
Volumenstrombereich  .   .   .   .  0,1 bis 50 cm3/min
Volumen/Impulse 0,34 cm3  1, 2)

Elektrisch
Kontaktart .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Schutzgaskontakt
Schaltleistung  .   .   .   .   .   .   .   .  10 W bei AC/DC
Schaltspannung  .   .   .   .   .   .   .  24 V/48 V
Schaltstrom 3)  .   .   .   .   .   .   .   .  416 mA bei 24 V, 208 mA bei 48 V
Schutzart .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .           IP 65
Schalthäufigkeit  .   .   .   .   .   .   .  > 107

Anschluss
Anschlussart
SP/SFE 30/5 .  .  .  .  .  .  .  .  .         Stecker DIN 43 650
SP/SFE 30/6 GL  .   .   .   .   .   .   .  Kabel (2 m)

Stecker .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .            3 +PE
Kabeldurchmesser .   .   .   .   .   .  12 mm
Anschlussquerschnitt .  .  .  .  .     1,5 mm²

1)	Ein Impuls umfasst das Öffnen oder Schließen des Schutzgaskontaktes.
2)	 bei Verwendung eines Impulsüberwachungsgerätes Volumen/Impuls = 0,68 cm3  

(Öffnen bis wieder Öffnen. bzw. Schließen bis wieder Schließen des Schutzgaskontaktes).
3)	 Ausreichende Funkenlöschung vorrausgesetzt.

Bestell-Nummer

Benennung Bestell-Nr.
Impulsgeber SP/SFE 30/5 24-2583-2516

Impulsgeber SP/SFE 30/6 GL 
mit 2 m Anschlusskabel 24-2583-2517

Zubehör

Benennung Bestell-Nr.
Einschraubverschraubung gerade 
G 1/4” für Rohr ø 6 mm 406-411

Einschraubverschraubung gerade 
G 1/4” für Rohr ø 8 mm 96-1108-0058
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Dichtungen
Lager 

und Lager-
einheiten

Schmier-
systeme

Mechatronik Dienst-
leistungen

The Power of Knowledge Engineering
SKF vereint hoch spezialisiertes Expertenwissen 
mit der praktischen Erfahrung aus unzähligen 
 Anwendungen und bietet eine große Bandbreite 
maßgeschneiderter Produkte aus einer Hand. 
Diese besondere Kombination versetzt das Unter-
nehmen in die Lage, Ausrüstern und Produktions-
stätten in jedem bedeutenden Industriezweig 
weltweit inno vative Lösungen zu liefern. Unser 
fundiertes Know-how in vielen Kompetenz-
bereichen bildet die Basis für das SKF Life Cycle 
Management: ein bewährtes Konzept zur Steige-
rung der Anlagenzuverlässigkeit, zur Verbesse-
rung der Energieeffizienz sowie zur Senkung der 
Betriebs- und Wartungskosten.

Unsere Technologieplattformen umfassen Lager 
und Lagereinheiten ebenso wie Dichtungen und 
Schmiersysteme sowie Mechatronik-Bauteile und 
breit gefächerte Dienstleistungen. Das entspre-
chende Service-Portfolio reicht von der compu-
tergestützten 3D-Simulation über die cloud- 
basierte Zustandsüberwachung bis hin zum 
Anlagenmanagement.

Dank unserer globalen Präsenz profitieren SKF 
Kunden weltweit von einheitlichen Qualitätsstan-
dards und hoher Produktverfüg barkeit. Außerdem 
können die Kunden über jede einzelne Niederlas-
sung auf die Erfahrung, das Wissen und die Krea-
tivität sämtlicher SKF  Spezialisten zugreifen.

SKF BeyondZero ist mehr als nur unsere Klima-
stra tegie für eine nachhaltige Umwelt: SKF 
BeyondZero ist unser Mantra – unsere Art zu 
 denken, zu entwickeln und zu handeln.

Für uns bedeutet das SKF BeyondZero-Konzept, 
dass wir unsere eigenen negativen Umweltbelas-
tungen reduzieren und gleichzeitig einen positiven 
Umweltbeitrag leisten wollen, indem wir unseren 

Kunden das SKF BeyondZero-Portfolio an 
Produk ten und Dienstleistungen mit verbesserten 
umweltrelevanten Leistungskriterien anbieten.

Für die Aufnahme in das SKF BeyondZero- 
Portfolio müssen SKF Produkte, Dienstleistungen 
und Lösungen deutliche ökologische Vorteile 
 bieten, ohne jedoch zu ökonomischen Nachteilen 
zu führen.

! Wichtige Information zum Produktgebrauch
Von SKF hergestellte Schmiersysteme oder deren Komponenten der Marken SKF und 

Lincoln sind nicht zugelassen für den Einsatz in Verbindung mit Gasen, verflüssigten Gasen, 
unter Druck gelösten Gasen, Dämpfen und denjenigen Flüssigkeiten, deren Dampfdruck bei der 
zulässigen maximalen Temperatur um mehr als 0,5 bar über dem normalen Atmosphärendruck 
(1 013 mbar) liegt.

skf.com/schmierung
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